
Seit etlichen Jahren berate ich 
Führungskräfte in einem gros­
sen Unternehmen. Die Situa­
tio nen und Voraussetzungen 
unterscheiden sich stark vonein­
ander. Trotzdem gibt es in diesen 
Gesprächen einen roten Faden: 
In der ersten Sitzung kann es der 
Ratsuchende gar nicht erwarten, 
seine Problemstellung loszu­
werden. Wenn er sich dann sein 
Leid von der Seele geredet hat, 
fordere ich ihn zu einem zwei­
ten Schritt auf. Er soll mir genau 
schildern, wie es aussieht, wenn 
das Problem behoben ist.
In einem dritten Schritt begin­
nen wir dann zu besprechen, was 
er unternehmen kann, um auf 
dieses Ziel zuzugehen.
Unsere Schritte betreffen also: 
1. Problem, 2. Lösung, 3. Umset­
zung.

Sprech­
stunde  
bei Jesus

Vernachlässigter Berater
Szenenwechsel: Stellen Sie sich 
vor, Sie hätten einen Beratungs­
termin bei Jesus. In der ersten 
Sekunde, als Sie seine Praxis 
betreten, durchfährt Sie wie ein 
Blitz die Erkenntnis: Jesus hat 
sie geplant und geschaffen. Sie 
sind ihm deshalb zur Rechen­
schaft verpflichtet. Innerlich läuft 
ein kurzer Film ab. Sie denken: 
‹Bisher habe ich Jesus ignoriert. 
Ich habe mich noch nie darum 
gekümmert, was er gesagt hat.› 
Darum hören Sie sich sagen: 
‹Ich habe ein Problem.› Stot­
ternd kommt es aus Ihnen her­
aus. Jesus nickt und schweigt. 
Sie fahren weiter: ‹Ich habe  
mich nie darum gekümmert, was 
du eigentlich von mir erwartest.› 
– ‹Was möchtest du jetzt von 
mir?›

Wirkliche Entlastung
Die Führungskräfte, die bei mir 
Rat suchen, suchen Entlastung 
für ihre Situation. Die Zielset­
zungen, die sie erarbeiten, die­
nen ihrer eigenen Entwicklung. 
Die meisten Menschen begnü­
gen sich damit, dass sie nur sich 
selbst Rechenschaft abgeben. 
Und vielleicht noch ihren Nächs­
ten. Würden sie jedoch Jesus mit 
einbeziehen, müssten sie sich 
eingestehen: ‹Ich habe mich nie 
um ihn gekümmert.›
Wie beurteilt Jesus die Situati­
on? Er hat es klar und deutlich 
in seinem Buch, der Bibel, kom­
muniziert: «Es gibt keinen, der 
Gutes tut, keinen, der mich sucht 
– auch nicht einen. Alle sind 
von mir abgefallen.» (Römer-
brief 3,10-11) Und dass wir alle 
nicht an Jesus als Sohn Gottes 

glauben, wird von der Bibel als 
Sünde bezeichnet (siehe auch 
Johannes evangelium 3,36).
Und dann? Jetzt folgt eine uner­
wartete Wendung in der Sprech­
stunde bei Jesus! Er spricht: ‹Ich 
spreche dich umsonst frei! Wer 
immer seine Schuld vor mir 
eingesteht, wird von ihr freige­
sprochen. Nicht deshalb, weil 
ich über sie hinwegsehe, son­
dern weil ich sie selbst getragen 
habe.› – Verdattert geben Sie zur 
Antwort: ‹Danke für diesen Aus­
weg. Wie kann ich dir dafür dan­
ken?› – ‹Lies in der Bibel. Ich zei­
ge dir darin, wie du ein Leben der 
Dankbarkeit führen kannst.›

Wirkliche Lebens­
veränderung
Der Weg zur wirklichen Lebens­
veränderung lässt sich eben­

«Es ist eine Gerechtigkeit, deren 
Grundlage der Glaube an Jesus 
Christus ist und die allen zugu­
te kommt, die glauben. … dass 
sie für gerecht erklärt werden, 
beruht auf seiner Gnade. Es ist 
sein freies Geschenk aufgrund der 
Erlösung durch Jesus Christus.»
Römerbrief 3,22.24
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falls in die drei Schritte fassen:  
1. Problem, 2. Lösung, 3. Umset­
zung. Wobei sich die Schritte von 
üb licher zwischenmenschlicher 
Beratung unterscheiden.
1. Nicht wir als Menschen formu­
lieren das Problem, sondern Gott 
sagt uns, wo unser grundsätzli­
ches Problem liegt: nämlich in 
unserer Sünde. Daraus kommen 
Gedanken, Worte und Taten her­
vor, die gegen die zehn Gebote 

und die Gottes­, Nächsten­ und 
Selbstliebe verstossen.
2. Gott hat durch Jesus die 
Lösung geschaffen: Jesus hat 
unsere Sünde am Kreuz von Gol­
gatha getragen und sie durch 
seinen Tod vernichtet.
3. Weil Jesus von den Toten aufer­
standen ist und lebt, können wir 
ein Leben in Dankbarkeit führen.

Hanniel Strebel

Sprechstunde bei Jesus
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Glaubensfragen? 
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 Broschüre «Jesus unsere einzige Chance» 
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 Johannesevangelium mit Erklärungen
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